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Landkreis Verden. Mit der diesjährigen Auf-
gabe für den Wettbewerb Formel Zukunft
greift das Organisationsteam ein Thema auf,
das aktueller nicht sein könnte. In einer Zeit,
in der Alternativen zu Erdöl und -gas heiß
diskutiert werden, stehen in den teilnehmen-
den Schulen Solarenergie und Wasserstoff
im Fokus.

„Die Lampe ist das Symbol für die Sonne“,
erklärt Dieter Schmidt vom Mint-Kompe-
tenzzentrum für den Landkreis Verden, das
den Wettbewerb organisiert, den Versuchs-
aufbau. Zu dem Set, das den Schülern zur
Verfügung gestellt wird, gehören außer-
dem – je nach Leistungsgruppe – ein Auto-
bausatz mit Wasserstoffantrieb sowie ver-
schiedene Solarzellen. Die Aufgabe lautet
wie folgt: An einer Solartankstelle soll elek-
trische in chemische Energie umgewandelt
werden. Die Jahrgänge fünf bis zehn bekom-
men dafür neben der Halogenreflektorlampe
einen Bausatz für ein Auto mit Brennstoff-
zellen sowie Solarzellen. Die ältesten Schü-
ler (Klassen 11 bis 13) hingegen können ihr
Auto nach eigenen Wünschen gestalten.
Statt des Bausatzes bekommen sie zwei
Brennstoffzellen und 250 Euro pro Gruppe
für den Materialkauf. Die anderen Leistungs-
gruppen (Klasse 5 bis 7 und Klasse 8 bis 10)
bekommen für zusätzliches Material 50 be-
ziehungsweise 75 Euro. Sie dürfen auch Bau-
teile aus vorangegangen Wettbewerben ver-
wenden.

Zwei Aufgaben
Die Fahrzeuge müssen am Wettbewerbstag
zwei Aufgaben bewältigen. Zum einen sol-
len sie in einer vorgegebenen Zeit betankt
werden und anschließend eine möglichst
lange Strecke fahren, erklärt Schmidt. Beim
zweiten Teil ist Geschwindigkeit gefragt. Die
Modelle treten in einem Rennen gegen an-
dere Fahrzeuge an. Eine Strecke von zehn
Metern müssen die Wagen bewältigen. „Erst
gibt es ein Qualifying, dann fährt der Stärkste
gegen den Schwächsten“, erläutert der Leh-
rer den Ablauf.

Mit der Bewältigung der Aufgaben ist es
allerdings nicht getan. Denn bei der Vorfüh-
rung der Ergebnisse müssen die Schülerin-
nen und Schüler je nach Jahrgangsstufe auch

den technischen Hintergrund des Gesche-
hens erläutern können.

„Es ist ein wirklich spannendes Thema“,
lobt Matthias Knak aus dem Vorstand der
Stiftung der Kreissparkasse Verden, die das
Vorhaben wieder finanziert. Ziel des Projekts
sei es, das technische Interesse der Schüler
zu wecken und das werde auch gelingen, ist
er überzeugt.

Technik der Zukunft
Und noch einer ist begeistert von den Aufga-
benstellungen: Wolfgang Reichelts Unter-
nehmen Block ist Mitglied im Mint-Förder-
verein und voller Lob. Das Problem der Ab-
hängigkeit von fossilen Energien lasse sich
mit Wasserstoff lösen, ist er zuversichtlich.
In der Zukunft werde das Gas eine immer
größere Rolle in vielen Bereichen spielen.
Unter anderem werde sich das Kfz-Hand-
werk dadurch massiv verändern. Entspre-
chend wichtig sei es, junge Menschen schon
früh an das Thema heranzuführen. „Das ist
die Zukunft“, kommentiert er.

Das Organisationsteam wirft hingegen
nochmal einen Blick in die Vergangenheit:
Die Corona-Pandemie habe auch beim vor-
angegangenen Wettbewerben Spuren hin-
terlassen. 40 Prozent der Gruppen seien am
Wettbewerbstag nicht dabei gewesen, er-
zählt Jörg Peters, der mit Schmidt das Pro-
jekt leitet. Dass nicht alle Schülerinnen und
Schüler ihre Ergebnisse am Ende auch vor-
stellen, sei zwar normal, gewöhnlich fielen
jedoch nur 15 bis 20 Prozent weg.

Für den aktuellen Wettbewerb hofft das
Team auf bessere Umstände. Teilnehmen
können alle weiterführenden Schulen im
Landkreis Verden unabhängig von der Schul-
form. Auch Förderschulen haben sich bereits
am Projekt beteiligt.

Begeisterte Schülerinnen und Schüler
„Wenn man die Ergebnisse sieht, weiß man,
warum man das macht“, schwärmt Günter
Osswald, der als Leiter der Jury am Ende die
Arbeit der Gruppen beurteilt. Die Teilneh-
menden seien oft sehr kreativ und hätten
überraschende Ideen. Auch Petra Sehrt, Rek-
torin des Gymnasiums am Wall, das in die-
sem Jahr Gastgeber des Wettbewerbs war, ist
von dem Engagement der jungen Menschen
stets angetan: „Die Schüler fangen so richtig

Feuer“, hat sie beobachtet. „Es macht richtig
Spaß, zu sehen, wie sie an ihren Projekten
arbeiten.“ Anmeldungen sind bis zum 23.
September möglich. Der Wettbewerb selbst
startet Ende Oktober. Ihre Ergebnisse kön-
nen die Schülerinnen und Schüler am Frei-
tag, 16. Juni 2023, in der Integrierten Gesamt-
schule in Oyten vorstellen. Den erfolgreichs-
ten Gruppen winken verschiedene Preise.
Für die Plätze eins bis drei einer jeden Leis-

tungsgruppe gibt es 250, 175 und 100 Euro.
Die Schule, die am besten abschneidet, darf
sich zudem über 300 Euro freuen. Für die
beste Mädchengruppe gibt es den Marie-Cu-
rie-Preis. In den vergangenen Jahren war die-
ser mit Führungen durch Industrieunterneh-
men und einem Besuch der Ideen-Expo in
Hannover dotiert. Weitere Informationen
zum Wettbewerb gibt es unter www.mint-
verden.de.

Solarenergie und Wasserstoff im Fokus
Beim Wettbewerb Formel Zukunft bauen die Teilnehmenden Autos, die um die Wette fahren
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Setzen beim neuen Wettbewerb auf Solarenergie und Wasserstoff: Günter Osswald (v. l.), Beate Patolla, Wolfgang Reichelt, Jörg Peters, Petra Sehrt, Dieter Schmidt, Norbert Mäteling und
Matthias Knak. FOTOS: FOCKE STRANGMANN

POLIZEI SUCHT ZEUGEN

Pedelec entwendet
Verden. Unbekannte haben in der Nacht auf
Donnerstag in Verden ein Pedelec entwen-
det. Das Rad stand laut Polizei am Rosenweg
und war ordnungsgemäß gesichert. Die
Diebe hielt das jedoch nicht von ihrer Tat ab.
Mögliche Zeugen sollen sich unter der Tele-
fonnummer 04231/8060 bei den Ermitteln-
den melden. ÜHR

Solarenergie verwan-
delt in einer Brenn-
stoffzelle Wasser in
Wasserstoff und
Sauerstoff.

STADTFÜHRUNG

Geschichte entdecken
Verden. Einblicke in die Geschichte Verdens
gibt es an diesem Sonnabend, 3. September,
bei einer Stadtführung. Sie beginnt um 15
Uhr am Lugenstein. 90 Minuten sind die Teil-
nehmenden unterwegs. Die Teilnahme kos-
tet sieben Euro. Ermäßigte Karten gibt es be-
reits für fünf Euro. ÜHR

Lesezeiten im Kapitelhaus

Kirchlinteln-Wittlohe. Das Kapitelhaus in
Wittlohe öffnet an diesem Sonntag, 4. Sep-
tember, wieder seine Türen und hält eine Be-
sonderheit für seiner Besucher bereit. „An-
nika Riemenschneider wird zweimal, um 15
und um 16 Uhr, eine Lesezeit anbieten“, heißt
es in der Ankündigung. Riemenschneider
habe in ihrem Freiwilligen Soziales Jahr (FSJ)
in der Zeitgeschichtlichen Werkstatt im Ka-
pitelhaus Wittlohe (Zwik) den Briefwechsel
des Soldaten Heinz-Ulrich Storch aus Ned-
denaverbergen mit seinen Eltern, seiner
Schwester und seinem Schwager transkri-
biert. Aus der Zeit seiner Einberufung zum
Arbeitsdienst im Jahr 1940 bis zu seinem Tod
in russischer Gefangenschaft 1947 seien ins-
gesamt 152 Briefe erhalten, die der Zwik zur
Verfügung gestellt wurden.

Anfangs ging es in den Schreiben noch um
die Landwirtschaft. Als Storch 1943 aller-
dings an die Front musste, berichtete er über
Abwerbungsversuche durch die SS. Mit bes-
serer Bezahlung und der Aussicht auf einen
eigenen Hof hatte sie versucht, den Wehr-
machtssoldaten auf ihre Seite zu ziehen.
Seine letzte Karte schrieb der Soldat 1946 aus
einem Lager aus der Sowjetunion. Dort starb
er im Folgejahr vermutlich an einer Lungen-
entzündung.

Das Kapitelhaus ist von Mai bis Oktober
jeweils am ersten Sonntag im Monat von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Unter der Rufnummer
04238/7883301 können individuelle Grup-
penführungen vereinbart werden.
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